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KONGRESSINFOS & ADRESSEN

Haus der Krebs-Selbsthilfe
Thomas-Mann-Straße 40
53111 Bonn 

Telefon:	 0228 / 33 88 9 - 0
Telefax: 	 0228 / 33 88 9 - 560
E-Mail:	 kontakt@hausderkrebs-selbsthilfe.de

Arbeitskreis der Pankreatektomierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 251
E-Mail: 	 bgs@adp-bonn.de
Internet: 	www.adp-bonn.de

BV der Kehlkopflosen und Kehlkopfoperierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 300
E-Mail: 	 geschaeftsstelle@kehlkopfoperiert-bv.de 
Internet: 	www.kehlkopfoperiert-bv.de

Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 500
E-Mail: 	 info@prostatakrebs-bps.de
Internet: 	www.prostatakrebs-bps.de

Deutsche Hirntumorhilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 350
E-Mail: 	 info@hirntumorhilfe.de
Internet: 	www.hirntumorhilfe.de

Deutsche ILCO
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 450
E-Mail: 	 info@ilco.de
Internet: 	www.ilco.de

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 200
E-Mail: 	 info@leukaemie-hilfe.de
Internet: 	www.leukaemie-hilfe.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs, Bundesverband
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 400
E-Mail: 	 kontakt@frauenselbsthilfe.de
Internet: 	www.frauenselbsthilfe.de

ANFAHRT & MODERATOREN

Unabhängige 
Informationen
Der PATIENTEN KONGRESS 
Bielefeld ist eine Initiative des 
Patientenbeirats der Deutschen 
Krebshilfe in Kooperation mit den 
Kliniken in Bielefeld. Er findet ohne 
jegliche Beteiligung von Firmen mit 
wirtschaftlichem Interesse statt. 

Die Finanzierung erfolgt durch Mittel 
der Deutschen Krebshilfe e.V..

Die Auswahl von Themen und 
Referenten erfolgt durch die Selbst-
hilfeorganisationen im Patientenbeirat. 
Sie moderieren die Sitzungen und 
stehen den Besuchern in einem 
Selbsthilfe-Forum als Ansprechpart-
ner zur  Verfügung. 

Qualitativ gesicherte 
Informationen
Renommierte Experten informieren 
in Vorträgen, Diskussionen und 
Gesprächen über neue Erkenntnisse 
in der Therapie von Krebserkran-
kungen sowie die psychosoziale 
Begleitung von Krebspatienten. 

Zeit für ein Gespräch
Besonders viel Wert wird darauf ge-
legt, dass ausreichend Zeit für Fragen 
der Besucher ist und der Vortrag 
diskutiert werden kann.  Jeder Sitzung 
folgt daher eine Gesprächsrunde, 
an der Referenten, Selbsthilfe und 
Psycho-Onkologen / sozialer Dienst 
teilnehmen. 

Aktuelle Entwicklungen 
		  in der Krebsmedizin
Informieren Sie sich in  Vorträgen  renommierter Experten und in kritischen  
Diskussionen über aktuelle und neue Erkenntnisse der Therapie von Krebser-
krankungen. Weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung ist die psychosoziale 
Begleitung von Krebs-Patienten.  Auch für individuelle Fragen und Gespräche 
wird ausreichend Zeit sein.

Christoph Tiegel moderiert:

„Strategien gegen Krebs -
	            Chancen, Hoffnungen und Ausblicke“

Erwarten Sie interessante Gäste und beteiligen Sie sich selbst am Gespräch, 
das in die Thematik des Nachmittags einleitet.

wissenschaftliche Mentoren:
PD Dr. med. Martin Görner
Professor Dr. med. Hans-Josef Weh
PD Dr. med. Florian Weissinger

13.30 Uhr Saal 1

TV-Moderator Christoph Tiegel 
wird mit interessanten Gästen über 
das Thema

„Strategien gegen Krebs - 

Chancen, Hoffnungen 

und Ausblicke“

sprechen. Er wird herausfinden, auf 
welchem Stand der Entwicklung die 
Krebsmedizin sich heute befindet, 
wo Hoffnungen berechtigt sind und 
welche Aussichten es für die Zukunft 
gibt.

Zu Gast auf dem Podium sind:

PD Dr. med. 
Martin Görner
Städtische Kliniken Bielefeld 

Gerd Nettekoven
Deutsche Krebshilfe 

PD Dr. med. Florian Weissinger
Evangelisches Krankenhaus Bielefeld 

sowie Vertreter der 
Selbsthilfe-Organisationen

REFERENTEN

Professor Dr. med.  
Hans Behrendt
Evangelisches Krankenhaus  
Bielefeld, Klinik für Urologie

Dr. med.  
Sybille Elies-Kramme 
Praxis für HNO, Bielefeld 
 

Dr. rer. nat. 
Heinz-Dieter Gabriel 
Zentrum für Medizinische  
Genetik, Osnabrück 

Wilfried Girndt 
Deutsche ILCO, Oerlinghausen
 

Dipl.-Psych. 
Heike Glander 
Klinik Bad Oexen 
Bad Oeynhausen 
 
PD Dr. med. 
Martin Görner 
Städtische Kliniken Bielefeld 
Klinik für Hämatologie
Onkologie und Palliativmedizin 
 

Professor Dr. med. 
Frank Hartmann 
Klinikum Lippe-Lemgo
Med.  Klinik II Schwerpunkt 
Hämatologie und Onkologie

Professor Dr. oec. troph. 
Helmut Heseker 
Universität Paderborn 
Fachgruppe 
Ernährung und Gesundheit 
 

Dr. med.  
Siegfried Heuer 
Gastroenterologisches Zentrum 
Bielefeld 
 

Professor Dr. med. 
Peter Hirnle 
Städtische Kliniken Bielefeld 
Klinik für Strahlentherapie

Dr. med.  
Marianne Just 
Onkologische Schwerpunktpraxis 
Bielefeld

Professor Dr. med. 
Rainer Klapdor 
Praxis für Innere Medizin 
Hamburg 
 

Dr.  med 
Horst Leber 
Brüderkrankenhaus St. Josef
Klinik für Strahlentherapie und 
Onkologie, Paderborn

Professor Dr. med. Dr. h. c.	
Mathias Löhnert 
Städtische Kliniken Bielefeld 
Klinik für Allgemeinchirurgie und 
Koloproktologie

PD. Dr. med. 
Gero Massenkeil 
Städtisches Klinikum Gütersloh 
Klinik für Innere Medizin II 
 

Dr. med. 
Dietmar Meessen 
Mathilden Hospital
Medizinische Klinik, Herford 
 

PD Dr. med.  
Oliver Micke 
Franziskus Hospital Bielefeld 
Klinik für Strahlentherapie und 
Radioonkologie 
 
Dieter Peek 
Krebsberatungsstelle der AWO 
Bielefeld 
 

Professor Dr. med. 
Michael Poll 
Leber-Magen-Darm-Zentrum, 
Porta Westfalica

Dr. med. 
Michael Rauch 
Evangelisches Krankenhaus  
Bielefeld, Klinik für Neurologie 
 

Dr. med.  
Ulf Reineke 
Städtische Kliniken Bielefeld 
Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde, Kopf- und Halschirurgie 
 

Dipl.-Psych.  
Christine Scherb 
Evangelisches Krankenhaus  
Bielefeld
Psychoonkologischer Dienst 
 

Professor Dr. med. 
Guido Schürmann 
Städtische Klinken Bielefeld 
Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 
 

Dr. med.  
Stefan Sonnenberg 
Franziskus Hospital Bielefeld  
Klinik für Hämatologie,  
Onkologie, Immunologie 
 

PD Dr. med. 
Martin Steins 
Thoraxklinik am
Universitätsklinikum Heidelberg 
 

Ute Vahlpagel-Bögeholz 
Evangelisches Krankenhaus  
Frauenklinik
Bielefeld 

PD Dr. med. 
Florian Weissinger 
Evangelisches Krankenhaus  
Klinik für Innere Medizin, 
Hämatologie, Onkologie, Bielefeld

Dr. med. 
Theodor Windhorst 
Städtische Kliniken Bielefeld 
Klinik für Thoraxchirurgie 
 

Dr. med. 
Anke Zumsprekel 
Franziskus Hospital Bielefeld 
Klinik für Hämatologie,  
Onkologie, Immunologie 

Barbara Braun 
Deutsche Hirntumorhilfe 

Rita Brehm 
Deutsche ILCO

Wolfhard D.  Frost 
Bundesverband Prostatakrebs 
Selbsthilfe

Herbert Heistermann 
Bundesverband der Kehlkopf-
losen und Kehlkopfoperierten

Annette Hünefeld 
Deutsche Leukämie- und  
Lymphom-Hilfe

Jürgen Kleeberg 
Arbeitskreis der  
Pankreatektomierten 
 
Barbara Reckers 
Frauenselbsthilfe nach Krebs 
 
Peter Schröder 
Selbsthilfe-Bund Blasenkrebs

Moderatoren: Referenten:

Vormerken und weitersagen:

PATIENTEN  KONGRESSE 2009 

info@onkologisches-forum.de
www.onkologisches-forum.de

ORGANISATION
Fon	 05721 / 92 33 27
Fax 	 05721 / 92 33 28

Mit dem Auto
Anreise über die Autobahn 
A2: Nehmen Sie die Ausfahrt 
„Bielefeld-Zentrum (27)“. 
Biegen Sie auf die Detmolder 
Straße in Richtung Zentrum. 
Folgen Sie von dort den Schil-
dern zur Universität. Der Weg 
geht über die Kreuzstraße, 
Oberntorwall, Stapenhorst-
straße, Kurt-Schumacher-Stra-
ße bis zur Universitätsstraße. 
Kostenlose Parkmöglichkeiten 
finden Sie direkt an der  
Universitätsstraße.

Adresse
Die Veranstaltung findet in den Gebäuden der Universität Bielefeld 
statt. Der Weg dorthin ist auf dem Gelände der Universität 
ausgeschildert. Die Adresse lautet:

Mit dem Taxi
Die Taxifahrt vom Hauptbahn-
hof kostet ca. 10,- €

Mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln 
Vom Hauptbahnhof können Sie 
alle 10 – 15 Min. mit der Stadt-
bahnlinie 4 (Richtung „Loh-
mannshof“)  bis zur Haltestelle 
„Universität“ fahren. Die Fahr-
zeit beträgt ca. 7 Minuten. Fol-
gen sie von dort den Beschilde-
rungen zum Kongress.

Wie Sie zum PATIENTEN KONGRESS finden:

Universität Bielefeld
Universitätsstraße 25
33615 Bielefeld

Infos im Internet:	 www.patientenkongress.net 
kostenlose Hotline: 	 0800 / 777 666 9

28. März		  Berlin
17. Oktober		  Nürnberg
28. November		 Rostock
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